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So geht’s! 	Die 6-Schritt-Fragentabelle  zur Textanalyse


Abschnitte�
Fragen�
Antworten�
�
Schritt 1: Lesen�
Kennzeichnen Sie auffällige oder unklare Textstellen! Notieren Sie Ihre ersten Eindrücke zu markanten Inhalten und zum Thema!


Lesen Sie den Text noch einmal, eventuell mehrfach!


Notieren Sie Gedanken und Fragen! Mögliche Methoden: Brainstorming, Mindmap, Cluster, Fragenkanone. Klären Sie Unbekanntes!�
�
�
Schritt 2:


Die Eckdaten�
Wer ist der Autor/die Autorin des Gedichts?





Wie lautet der Titel des Gedichts?


Wie steht er zum Inhalt des Gedichts?


Welche Hinweise (evtl. für die Textanalyse) gibt er?


In welcher Zeit ist das Gedicht entstanden? Was können Sie über die literaturgeschichtliche Epoche herausfinden?





Inhalt/Motiv/Anlass: 


Wird eine Begebenheit erzählt (meist im Präteritum) oder werden Gefühle, Erinnerungen, Gedanken, Analysen ausgedrückt? 


Werden Menschen, Dinge, Stimmungen beschrieben (meist im Präsens)? 


Wird eine gesellschaftliche oder politische Analyse gegeben, wird Kritik geübt? 


Ist Ironie zu spüren? 


Steht ein bestimmtes Motiv im Zentrum des Gedichts (Sehnsucht, Liebe)?


Gibt es einen bestimmten Anlass für die Gedanken, Gefühle?�
�
�
Schritt 3: 


Die im Text dargestellte Welt (Zeit, Ort, Figuren)�
Figuren: 


Welche Figuren kommen vor? Was erfahren wir über sie? Welche Beziehung(en) haben sie zueinander? Bestehen Hierarchien, Abhängigkeiten etc.? Welchen sozialen Milieus gehören die Figuren an? Welche Handlungsmotive haben die Figuren? Sind sie eher Typen oder individuell ausgeprägt? Wodurch werden die Figuren charakterisiert (direkte oder indirekte Charakterisierung)?


Spricht ein „lyrisches Ich“? Von wem werden die Verse „gesprochen“, von einem „Wir“, einer dritten Person? Worüber wird gesprochen? Welche Position nimmt „der/die Sprecher/in“ gegenüber der geschilderten „Welt“ ein (nüchtern, sachlich, detailliert, begeistert, kritisch, wehmütig, ironisch, spöttisch …)? Wird im Gedicht jemand (ein „Du“) angesprochen? Wechselt der/die Adressat/in im Laufe des Gedichts? Mit welcher Absicht erfolgt das Ansprechen der Adressaten/Adressatinnen?�
�
�
�
Ort: 


Wo spielt der Text? Was kennzeichnet die Schauplätze?


Handelt es sich um genauer beschriebene Schauplätze? Welche Gegenstände oder Umstände werden genannt?


Handelt es sich um eher allgemeine, typische Orte (z. B. Stadt, Wald, Zimmer)? Welche symbolische(n) Bedeutung(en) können diese Orte haben?


Auf welches soziale Milieu verweisen die Orte und damit verbundene Gegenstände?�
�
�
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Schritt 3: Die im Text dargestellte Welt 


(Zeit, Ort, Figuren)�
Zeit: 


Wann spielt der Text?


Welche (historische/n) Zeit/en ist/sind angegeben?


Handelt es sich um symbolisch verstehbare Zeiten 


(z. B. Herbst, Abend = Lebensende)? Wird die geschilderte Welt in Bezug auf die Zeit festgelegt und/oder durch weitere Angaben erklärt? Handelt es sich um Vergangenes, um Erinnerungen? Sind verschiedene Tempora (Gegenwart, Vergangenheit, Zukunft) erkennbar?�
�
�
Schritt 4:


Die Struktur: Aufbau/Glie�derung�
Strophen, Refrains, Verse; lyrische Bilder 


(inhaltliche Abschnitte): 


Ist das Gedicht in (gleichmäßige) Strophen gegliedert? 


Hat diese Gliederung etwas mit der Thematik, dem Inhalt zu tun? 


Bilden die Strophen eine bestimmte Gedichtform 


(z. B. Sonett, Stanze = 8 elfsilbige Verse)?�
�
�
Schritt 5:


Die Sprache


�
Wörter


Weist der verwendete Wortschatz Auffälligkeiten auf (z. B. Anglizismen, antiquiert, Slang, Neologismen)?


Welche Wortarten dominieren? Welchen Charakter erhält der Text dadurch (z. B. handlungsstarke Verben – Dynamik)? Ist eine Wortart auffallend abwesend?


Kann eine Anzahl von Wörtern bestimmten Sinnbezirken zugeordnet werden (z. B. Krieg/Gewalt, Liebe, Technik)?


Können Schlüsselbegriffe identifiziert werden?     Können diese symbolische Bedeutungen tragen?


Ist der verwendete Wortschatz einer bestimmten Sprachvarietät zuzuordnen (z. B. Umgangssprache, Standardsprache, Dialekt; Fachsprache, Sprache einer sozialen Gruppe (Soziolekt) oder eines psychischen Zustands (Psycholekt)?�
�
�
�
Sätze


Welche Auffälligkeiten in Bezug auf Satzarten (Aussagesatz, Fragesatz, Befehlssatz) oder Satzformen (einfache Sätze, Satzgefüge, Satzperioden) gibt es?


Welche Auffälligkeiten in Bezug auf Satzglieder (Stellung, Umfang) liegen vor?


Welche Tempora werden verwendet?


Welche Auffälligkeiten in Bezug auf Aktiv/Passiv oder Indikativ/Konjunktiv liegen vor?


Enthält das Gedicht Ausrufe, Fragen, Wünsche, Aufforderungen? Gibt es Auffälligkeiten im Satzzeichengebrauch? – Sind Sätze unvollständig, fehlen manchmal Satzglieder (Ellipsen), sind Satzglieder umgestellt? Überwiegen einfache Sätze, Satzreihen, Satzgefüge? Fallen Satzgrenzen und Versgrenzen zusammen, oder gibt es Enjambements?�
�
�
�
Wiederholungsstrukturen


Werden Wörter, Wortgruppen oder Sätze an entscheidenden Stellen wiederholt (Leitmotive)?�
�
�
�
Bilder/Stilmittel/rhetorische Figuren:


Welche Vergleiche, Metaphern oder Symbole werden verwendet? Welche Stilmittel und rhetorischen Figuren werden eingesetzt?


Stil: Wie lässt sich aufgrund der Sprachanalyse der Stil beschreiben: nüchtern, blumig, sachlich etc.?�
�
�
Schritt 6:


Textsorten-


spezifisches�
Das Metrum (Takte, Rhythmus)


Sind die Verse gleich lang? Wie viele Silben umfassen die Verse? 


Welches Versmaß, welche Taktform wird verwendet (Jambus, Trochäus usw.)? 


Zeigen die Verse eine Zäsur?�
�
�
�
Die Klänge (Reime, Assonanzen)


Ist das Gedicht gereimt (Endreim, Binnenreim)? Welches Reimschema zeigt sich? Gibt es auffälligen Gleichklang von Vokalen (Assonanzen)? Ist das Versende stumpf (Ende = Hebung) oder klingend (Ende = Senkung)?�
�
�
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